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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
{ Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werben in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Fangen zweimal, am 
Beſte 1 er 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienſtag, 29. September, (Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Jügen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haafenftein & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: 


Zeitung. 


DR * Pe: (Fer! 


=> Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro IV. Quartal 1863 auf die 
„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswürts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Frankfurt, 25. Seßtember. Heute wurde der zweite 
deutſche Handwerkertag eröffnet. Herr Schweedt aus Ham⸗ 
burg übernahm die Leitung. Zu Vicepräſidenten wurden er⸗ 
nannt die Herren Schlamp, Böhle aus Aachen, Neubaus aus 
Berlin; zu Schriftführern die Herren Schüren aus Aachen, 
Kellner aus Hamburg; zu Stimmzählern die Herren 
Friederich aus Danzig und Fuchs aus Darmſtadt. 70 
deutſche Städte gehören dem Bunde an. Kein Beitritt er⸗ 
folgte bis jetzt aus Bayern und Oeſterreich. Hierauf wurde die 
allgemeine Debatte über die Grundzüge eines allgemeinen 
deutſchen Handwerkerrechtes eröffnet. Die Reitze der Redner 
eröffnete Schuhmachermeiſter Panſe, ihm folgte Dr. Jim⸗ 

retz; beide ſprachen ſich dahin aus, die dem Entwurfe vor⸗ 
gedruckten Motive vorerſt zur Seite zu laſſen und eine Com⸗ 
miſſton nach Berathung des Entwurfs mit der Anfertigung 
einer Denkſchrift an die deulſchen Regierungen zu BR 
gen, während Stadtrichter Trunk aus Eiſen ich ſich für die 
Annahme derſelben ausſprach; dieſelben lauten: 

ka „J) Jede menſchliche Berufsthätigkeit trägt in ſich ſelbſt 
die Bedingung ihrer vernünftigen und darum rechtlich anzu⸗ 
erkennenden Organiſation (Ordnung). 2) In wie weit der 
Staat durch pofitive Geſetze die Feſtſtellung einer ſolchen 
Ordnung (Organiſotion) zu beſchaffen hat, ergiebt ſich aus 
dem, den verſchiedenen Berufsthätigkeiten innewohnenden 
eigenthümlichen Character derſelben. 3) Die Unterſcheidung 
des Characters der verſchiedenen einzelnen meuſchlichen Berufs⸗ 
thätigkeiten iſt nur möglich auf Grundlage genauer praktiſcher 
Kenntniß derſelben. 4) Bei der ſtets fortſchreitenden In⸗ 
duſtrie des Culturſtaates gehört der Handwerksberuf zu den⸗ 
jenigen Berufskleſſen, welche der ſtaatlich anzuerkennenden 
und feſtzuſtellenden Organiſation (Ordnung, . noth⸗ 


wendig bedürfen. 5) Im Handwerksberufe iſt die Nothwen⸗ 
digkeit ſtaatlich eee und auerkaunter Organifar 
e 
die Auenahme. 6) Der dem Haudwerkeb ioune - 
wohnende zwiefache Character: einerſeits als r- reſp. 


Erziehungsberufes, andererſeits als Erwerbsberufes bildet 
die Baſis der Beurtheilung ſeiner geſetzlich zu beſtimmenden 
Organſation (Ordnung, Geſetz). 7) Der Lehrberuf des Hand» 
werks iſt ein nothwendiger Factor in der geſammten induſtriel⸗ 
len Thätigkeit und ſelbſt für die Großinduſtrie nicht zu ent⸗ 
behren. 8) Der Lehrberuf des Handwerks ſchließt nothwen⸗ 
dig die Erziehung des Handwerkers zu ſeinem eigenen und 
dem Geſammtnutzen der bürgerlichen Geſellſchaft in ſich ein, 
hat alſo um ſo mehr rechtlichen Anſpruch auf die ſtaatliche 
Fürſorge. 9) Der Erwerbsberuf des Handwerks umfaßt die 
große Mehrzahl der auf dem rein induſtriellen Gebiete arbei⸗ 
tenden beſitzloſen Claſſen der Berölkerung und bedarf, dieſem 
Verhältniß eniſprechend, vorzugsweiſe eines umfaſſenden ſtaat⸗ 
lichen Schutzes durch eine zweckentſprechende Geſetzgebung. 
10) Der principale Geſichtspuakt ſtaatlicher Geſetzzebung in 
der Org miſatton des Handwerksberufes liegt in der Grund⸗ 
bedingung der Möglichkeit der Entwicklung des Menſchen⸗ 
werthes im Arbeiterſtande dahin, daß derſelbe, als Lohn für 
feine Arbeit, ſein täglich Brod habe. 11) Das Beſtreben der 
Uebertrazung und Geltendmachung des modernen Induſtria⸗ 
lismus (ſog. Gewerbefreihett), als Exrwerbsſyſtem, iſt für den 
Haut werksberuf verwerflich, und beruht auf Ur kenntniz und 
Verwechslung der Odiecte, welche dabei in Betracht kommen. 
12) Das Object des Haut werksrechtes iſt der befiglofe arbei⸗ 
tende Menſch und deſſen Menſchenwürde, in den wechſelſei⸗ 
tigen Beziehungen zwiſchen ihm und ſeinen Mitmenſchen. Im 
Gegenſatz zum Hondwerksrechte hat das Handelsrecht die 
Sache, das Capital, die Waare hinſichtlich der wechſelſeitigen 
Beziehungen iures Austauſches zwiſchen den Beſitzenden zum 
Dbiect. 13) Das Beſtreben der Gegenwart, in Deutſchland die 
Intereſſen aller Berufsklaſſen ſelidariſch zu fördern uad dem 
entſprechend einheit iche Geſetze und Anordnungen zu erringen, 
berechtigt und verpflichtet den Handwerkerſtaud in ſeinem 
eignen, wie im Geſauum mintereſſe, die Forderunz der Aner⸗ 
kennung eines allgemeinen deutſchen Handwerksrechtes zu ſtel⸗ 
len. 14) Der Juhalt der geſetzlichen Beſtimmunzen, welche 
als Handperlstecht in Deutſchland allgemein anzuerkennen 
und anzuo daen find, kann unter dem Titel: Allgemeine 
deutſche Pant werks. Ordnung, erlaſſen werden.“ 

In der Nachmittags ſitzung wurde vie allgemeine Debatte 
über die Motive und Grundzüge zu einem allgemeinen deut⸗ 
ſchen Handwerks rechte fortgeſetzt und zum Schluſſe geführt 
durch die Annahme des von Herrn Stadtrichter Trunk 
aus Elſenach geſtellten Antrages: „Der Handwerkertag wolle 

ch zu den vom Vorort des Handwerkerdundes aufzeſtellten 
otiven zu den Grundzügen einer allgemeinen deutſchen 
Handwerke Ordnung Ben 

— In Laar (Grafſchaft 

Se „Wahlverſammlung abgehalten, über welche die „Barm. 
Ua berichtet: Dieſelbe wurde mit dem Geſange des Liedes: 
Daran fſte Burg iſt unfer Gott“ und mit Gebet eröffnet, 
leſen uf wurde der Wahlaufruf des Herrn von Gerlach ver- 
N Beſbeſchleſſen, denſelben 2500 mal drucken zu laſſen. 
Hare, mmlung wurde mit dem Heſauge des Liedes: 
n meine Seele, harre des De: beenditzt. 
merika. 

—Amerianiſche Zeitungen entwerfen merkwürdige Schilde ⸗ 
rungen von der Gewalt und Tragweile der Parrott «Kanonen, 
welche bei der Belagerung von 
Die Kanone, aus n 


Ravensberg) wurde am 19. 


welcher die mit ſogenanntem griechiſchen Feuer 


2 1 e 
2 ge 1 6 7 


harleston verwendet werden. 


gefüllten Jonge bee auf die Stadt geſchleudert worden waren, iſt 


ein ſolchez von Parrott geliefertes Geſchütz, welches unter 
einem Winkel von 45“ eine 200 Pfd. ſchwere Kugel ſieben eng⸗ 
liſche Meilen weit ſchleudern kann, und in der That flog die erſte 
Kugel, wegen allzugroßer Elevation des Rohres über Charleston 
hinaus, ohne Schaden anzurichten. Demnächſt, jo meldet ein Bo⸗ 
ſtoner Journal, werden 30 ſolcher Geſchlltze ihr Feuer gegen die 
Stadt eröffnen; Präſident Lincoln habe es fo angeordnet. Außer⸗ 
dem feien Shrapnuells nach Morris Island geſchickt worden, deren 
jede 500 bis 1000 Kugeln in ſich ſchließt. Die größte der bisher 
von Parrott gelieferten Kanonen ſchieße 300pfündige Kugeln und 
wiege 2700 Eir. Sie durchbohre aber auch, bei einer Pulverladung 
von 40 Pfd. neunzöllige Platten aus Schmiedeeiſen ſammt deren 
zwei Zoll ſtarker rn aus Eichenholz, oder auch einen 26 Fuß 
dicken Erdwall. Und doch ſtehe Parrott noch lauge nicht am Ziele 
feiner artilleriſtiſchen Wünſche. Gegenwärtig fei er beſchäftigt, einen 
500pfünder herzuſtellen, und wenn dieſer gelinge, denke er daran, 
eine Kanone zu liefern, mit der ſich 200 0pfündige Kugelu abfeuern 
ließen (). Bis jetzt habe er der Armee und Flotte ſchon 2500 Ge⸗ 
ſchütze geliefert, und zwar wohlfeiler, als fie irgend ein Regierungs⸗ 
Etabliſſement herſtellen könnte. 


. ̃ ˙ . K 
Vierter Congreß der volkswirthſchaftli wen Geſell⸗ 
ſchaft von Oſt⸗ und Werpreußen in Elbing am 
26. September. 
(Vergleiche die geſtrige Abendnummer.) 

(Fortfegung.) Hr. Heinr. Geysmer kann mit Hrr. Bar 
pendieck darin nicht Übereinftimmen, daß Mangel an Ver⸗ 
trauen die Urſache des fehlenden Realecedits ſei. Gerade 
der Umſtand, daß Landleute vielleicht zu viel Geld auf Wechſel 
bekämen, iſt ein Beweis, daß man uns mehr vertraue, als 
wir verdienen. Das Vertrauen, welches uns der Gläubiger 
ſchenkt, ift bedingt durch das unerbittliche Wechſelrecht. Die⸗ 
ſes iſt es, was das Geld flüjfiz macht. Der Gläubiger will 
verſichert ſein, daß er auch ſein Geld zurückbekommt, wenn 
er es braucht. Mit demſelben Vertrauen würden wir auch 
Geld auf unſere Hypotheken bekommen, wenn wir eine geeig” 
netere Hypothekenform und ein ſchärferes raſcheres Subhafta- 
tious verfahren hätten. Der Perſonaleredit beſchränkt ſich aber 
nur auf die Geldmittel des Orts, wo man lebt, während uns 
weit mehr Geldmittel zu Gebote ſtänden, wenn unfere Hypo» 
thekenordnung und das Subhaftatioasverfahren den Verhält⸗ 
niſſen angemeſſen ſich geſtaltten. Um fo mehr iſt zu bedauern, 
daß in Folge der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes der von 
den Abgeordgeten Roepell und Genoſſen eingebrachte Eat⸗ 


wurf nicht mehr zur Verhandlung kam. — Es ſeien in jüng⸗ 
ſter Zeit mehrere lecke wefpelbache ae Uebelftänden 
Mit großer Freude und Hoffnung 


anderweitig abzubelfen. 
ſeien die Hypotheken⸗Berſicherungsanſtalten von den Laudwir⸗ 
ıhen begrüßt. Die mit geringem Capital auf Actien begrün⸗ 
deten Anſtalten wären nicht im Stande, den landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen zu genügen. Sie beſchränken ſich mit der 
Beleihung, faſt auf den Betrag, den Jeder von der Landſchaft 
bekommen könne und geben Hypotheken- Antheilsſcheine in 
Zahlung. Unter dieſen Umſtänden könne man aber bei der 
Laudſchaft das Geld billiger bekommen. Die Hypotheken- 
Verſicherungsanſtalten wären immer nur unzureichend, denn 
das geringe Capital, welches fie repräſentiren, ftebt in keinem 
Verhältniß zu den Anfprühen, die der Boden⸗Credit an fie 
macht. Was feien ein paar Millionen Capital gegen drei 
Tauſend Millionen Schulden, die auf unſerm Grund und Boden 
haften? Um dem Bedürfnit der Ausgleichungen zu genügen, 
muß der ganze große Geldmarkt beauſpracht werden. Herr 
Bapendted habe früher an dieſer ſelben Stelle in fo überzeu⸗ 
genden Worten bewieſen, wie bei erleichterten Hypotheken⸗ 
Formen, bei anerkannten Wertytaren im Mecklenburziſchen 
das, was die Landwirthe wünſchen, Wirklichkeit geworden ſei, 
und wie Geld von allen Seiten dem Grundbeſitzer zuſtröme. 
Redner habe ſich die Hypotheken⸗Verſicherungsanſtalten fo ger 
dacht, daß ſie ſtreben würden, in den Kreiſen, ſpäterhin in 
den Provinzen Geſellſchaften zu bilden, die eine ſolidariſche 
Verantwortlichteit für die contrahirten Schulden übernehmen 
und ſomit dem Publikum Pfandſcheine anbieten würden, 
die eine ähnliche Sicherheit, wie die der Pfaudbriefe 
hätten und daß die Hypotheken ⸗Verſicherungs » Anftalt in 
Berlin ſich zur Aufgabe machen würde, den Austauſch zwiſchen 
den gelobefigenden und geld bedürftigen Provinzen zu verant⸗ 
teln. Der Plan einer ſolid mischen Garaniie der Provinzen 
ift für den Augenblick nicht ausführbar. Erſtens weil ſchwer⸗ 
lich unter uns irgend einer ſo jung noch iſt, daß er erleben 
Könnte, daß freiwillig ſich die Grundbeſiger dazu verſtehen 
fetten, ſolidariſch für ihre Schulden zu haften, zweitens, weil 
die Landſchaft dies Privilegiam für ſich in Anfprug nimmt. 
Die Lanpſchaft ſei daher das Juſtitut, welches feine Befuguifle 
dahin ausdehnen müßte, daß fie unter Zagrundelezuag der 
ziemlich den Zeitverhältniſſen entſprechenden Kataſtrirung 
durch die Grundſteuertaxen mit Gewährung eines größeren 
Credits unter der Bedingung einer Närleren Amoctiſation für 
einen Theil deſſelben den heutigen Anforderungen des Real- 
Erepits genügte. Verſuche, die feiner Zeit gemacht worden 
find, die Landſchaft zu bewezen, den kleinen Prundbeſitzer mit 
in den Verband aufzun men, NAD fruchtlos geblieben. Die 
Landſchaft, die feiner Zeit eine Wohltat für das Land gewe⸗ 
ſen iſt, ſei es nicht mehr. Der Gtaude an die Untrüglichkeit 
der landſchaftlichen Taxen gereiche dem Landmann zum höch⸗ 


ſten Nachtheil, denn es herrſche noch der Glaube bei aus⸗ 


wärtigen Capitaliſten, daß nur die Grenzen der landſchaft⸗ 
lichen Beleihung Sicherheit gewähren. Sollte die Landſchaft 
auf rein zeitgemäße Reorganiſatlon eingehen, fo könnte fie 
alle weiteren Anſterbuagen, den Real-Credit des Landwirths 
zu vergrößern, überflüſſig machen und fo wie ſie einft der 
Segen der Landwirche war, es wieder werden. Redner 
hält neben der Reform des Hypothekenweſegs und des Sub⸗ 


haſtationsverfahtens die Reſorm der Landſchaft jüc dringend 


daß ein Mißbrauch 
ehe un⸗ 


nothwendig. b s 
Herr Net!» Anwalt Lipke meint, n 

des Ware Credits nicht ſtattſinde. Redner ven | 

ter einem perſönlichen Credit einen ſolchen, der gegeben werde 
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Neumann Hartmanns Buch hdlg. 


ohne Berückſichtigung des Beſitzthums. Aus der größern Ge⸗ 
winnung der Metalle folge noch nicht die Vermehrung des 
Capitals. Der Real-Credit könne nur gehoben werden durch 
eine ſchnellere Juſtizpflege, durch Verbeſſerung der Subbaſt:⸗ 
tionsordnung und durch genaue Cataſtrirung der Grundſtücke, 
um dem Capitaliſten einen Werthmeſſer zu geben. 

Frhr. v. Hoverbeck: Ich bin einverſtanden mit den von dem 
Antragſteller vorgeſchlagenen Mitteln zur Verbeſſerung des 
Realeredits, namentlich mit der neuen Subhaſtationsordnun 
welche ich in ihren Wirkungen für noch wichtiger als die 
Sequeſtrationsordnung balte. Trozdem glaube ich nicht, daß 
dem Creditmangel in unferer Provinz dadurch grüadlich ab⸗ 
geholfen werden wird. Im Allgemeinen wird man finden, 
daß der Credit um ſo weniger gewährt wird, je dringender 
er angerufen wird. Woher das? Weil Derjenige am Drin⸗ 
gendſten ſchreit, der am meiſten gefährdet iſt, d. h. der die 
wenigſte Sicherheit gewährt. Wenn wir nun unſere Provinz 
mit den übrigen Preußens und Deutſchlands vergleichen, fo 
finden wir, daß unfere Güter am höchſten verſchuldet ſind, 
d. h. zum größern Theile den ſogenannten Beſitzern nicht ger 
höcen. Daher Manzel und Koſtſpieligkeit des Credits, da 
der Credit nur einen beſtimmten Procentſatz des eigenen Ver⸗ 
mögens des Nachſuchenden erreichen darf. Wie iſt nun die 
ſem Grundfehler abzuhelfen? Wir können den Grundbefigern 
nicht ihr Kapital verdoppeln — aber wir köanen ihnen ratten, 
das richtige Verhält iz ſelbſt herzuſtellen, d. h ſi h baldigſt 
eines Theils ihres Grundeigentzums zu entäußern, um den 
Reſt bei mäßiger Wette nee alſo ſicher zu behalten. 
Das iſt volkswirthſchaftlich das Richtigſte, weil ihnen dann 
der noch verlangte Credit billig gewährt wird — aber auch 
politiſch. Der groß“, hochverſchuldete Geundbeſiger iſt aus⸗ 
geſetzt 1) ariſtekratiſchen Gelüſten, 2) gleichzeitig dem 
drückenden Gefühle der Abhängigkeit. Der mäßig verſchal⸗ 
dete bei kleinerem Beſitze 1) wird dieſe Gelüſte nicht hegen, 
2) wird unabhänzig. Der erſte iſt ein unglücdlicher, 
der zweite ein glücklicher Mann. Dr Bezuz auf die 


Angriffe des Herrn Geysmer gegen die Landſchaften bemerkt 


Redner: Die Landſchaften find — mindeſtens in Oſtpreuß en 
gewiß, in geringerem Grade in Weſtpreußen, wo die Bauern 
noch nicht mit aufgenommen find — die organiſirte Vertre⸗ 


tung der Landwirthe. Sind hier Reformen nöthig — was 
nicht in Abrede geſtellt wird — fo iſt es Sache der Land: 


wirthe, dieſe durch eigne lebendige Betheiligung zu bewirken. 


Credits und empfichlt nochmals die Kulturentenbaaten. 
Die Reform der Vandſchaft könne keine Regierung, kein Ab⸗ 
geordneteghaus bewickeu; fie töane einzig und all in von der 
Landſchaft ſelbſt ausgehen. 

Herr H. Geysmer bemerkt darauf, daß viele Wirth⸗ 
ſchaften ſchon ſoweit zerkleinert ſeien, daß fie nicht gut weiter 
parzellirt werden könnten, und doch ſeien fie, tief verſchaldet. 
Um die Landescultur zu heben, ſei Hauptbedingung, daß dem 
Landwirth das Capital nicht plötzlich getüadigt werden dürfe, 
daß er es vielmehr durch Amortifation zurückzahlen köane. 
Bei der Abſtimmung werden die Anträge des Herrn Papen⸗ 


dieck angenommen. 
(Schluß folgt.) 


Provinzielles. ; 
Bromberg, 27. Sept. Dem hieſigen Magiſtrat iſt nach der 
„Brb. Z.“ Seitens des Oberpräſidiums der Provinz Poſen auf 
desfallſige Anfragen der Beſcheid zugegangen, daß der Hr. Han⸗ 
delsminiſter dem Comité für den Bau einer Eſenbahn von Huben 
über Poſen nach Thorn die Genehmigung zur We der 
Vorarbeiten für die Strecke von Poſen über Gneſen, Ino⸗ 
wraclaw nach Thorn und daß bei der vorbereitenden Behand⸗ 
lung dieſes Proiectes das einer Zweigbahn von einem geeig⸗ 
neten Zwiſchenpunkte dieſer Linie nach Bromberg im Jater⸗ 
eſſe des Verkehrs, wie der Provinz nicht außer Betracht ge⸗ 
laſſen werden möge, auch die Genehmigung zur Anfertigung 
der Vorarbeiten für dieſe Zweigbahn ertheilt hat. Aus der 
Zulaſſung der Vorarbeiten darf indeß auf die demnächſtige 
Ertheilung der Coneeſſton nicht geſchloſſen werden, die Staats⸗ 
rezierung behält fh, vielmehr die freie Euſchließung vor. 
Sofern ein den beſtehenden Vorſchriften entſprechendes Con⸗ 
ceſſtonsgeſuch entweder Seitens der oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
babngeſellſchaſt, welche ſich zum Bau ae Rechn iz 
unter gewiſſer Zinsgarantie bereit erklärt hat, oder des Co⸗ 
mités an den Herrn Handels miniſter gelangen follte, werde 
die ſorgfältige Prüfung ver Z aläſſigkeil und Nüßlichkeit der 
Bahnlinie ſtutſtaden. Bei dieſer Prüfung werde, je mehr das 
Broiect einer Bahnverbindugs zwiſchen Thorn und 
Königsberg an Beſtand gewinnt. allerdings dig Lie Po⸗ 
ſen⸗Thorn mehr in den Vor zerzrund treten. Indeſſen ſtehe zu er⸗ 
warten, daß die Conceſſion für dieſe Linie nicht ohne die Bedin⸗ 
gung der gllichzeitigen erſtellung einer E jenbahuversindung 
zwiſchen Poſen und Bromberg — und zwar mittelſt einer Ab- 
zweigung von Gneſen aus — ertheilt werde, ; 
— — — 
Schißsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 28 September 1863. Wind SW. 
Angekommen: J. J. Thueſen, 
L. W By der, Sırah J liane, Röuae; A. Sımpjon, Lance⸗ 
field, Aarhuus; ſä mtlich mit Ballaſt. — A. Damlos Caro⸗ 
line, Kiel, Rindvieh. 


Hr. Papendieck rügt den Mißbrauch des Fee 8 = 


Heimdahl, Copengagen; f Zi 5 
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Geſegelt: L Klamp, Friedrich der Große, Limerick; 8 


E. Nordſtidem, Weſſeloucen, 


J. Blatt, Hercules, Stockholm; J. Borgwardt, Sirene, S ock? 


bolm; P. Ahlſtroem, Emil Guſtav, Hartlepool; O. Heul, 5 


Ballyren, Norwegen; L. Schmidt, Brandſoe, Norwegen; 1 
Nielſen, Thuroe, Newcaitle; C. M. Leoinſen, 4 Soeſtre. Par. le 
pool; ſämmtlich mit Getreide, ; i 
Ankommend: 1 Schooner. RT 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


ronſtadt; beide mit Holz. — 


I kaufen: 


4868420 


i den reſp. Abonnenten pün tlich 


Cn dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Volkmann bier 
Raff werden alle diejenigen, welche an die 
alle Anſprüche als Concurs gläubiger mar 
chen wollen, hierdurch ae ihre Ans 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mu dem dafür verlangten 
orrecht, bis zum 24. September c. einſchließ⸗ 
lich bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtüchen 
innerhalb der gedachten Friſt nee 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
ung des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 8. Detober en 
Vormittags ihr, 
ere Same, De e 
Kon ie des Veet een 11 . 
Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
uses ua der Verhandlung über den Accord 
werden. 
Nase iſt noch eine — Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 14. November cr. eins 
ſchließlich fefigelebt, und zur Prüfung aller in⸗ 
nerhalb derſelben nach Ablauf der eriten Ftiſt 
angemeldeten Forderungen Termin auf den 3. 
December er., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
genannten Commiſſar anberaumt. Zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termin werden alle diejenigen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun⸗ 
den, 2 einer der Friſten anmelden 
werden. 
Wer ſeine Anmeld iftlich einreicht 
25 eine Abſchrift derſelben ne Aae 
2 4 5 Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
2 den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte v Forcken⸗ 
beck und Juſtizräthe Schüler u. Scheller 
bier zu Sachwaltern vorgeſchlagen, 
Elbing, den 14. Auguit 1863. 
Königliches Kreisgericht, 
1 A:thrilurg. [4757] 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Schliemann. 


Bekanntmachung. 

u Folge Verfügung vom 26. Septem⸗ 
ber 1863 ift an demſelden Tage die in Danzig 
beitebende Handeleniederlaſſung des Kaufmanns 
Hermann Ludwig Hugo Scheller evendajelbit 
Unter der Firma: 

Hugo Scheller 
in das dieſſeitige (Dandels⸗)Firmen⸗Regiſter sub 
No. 570 engetragen. 5422 
Danzig, den 26. September 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


f Collegium. 
15422 v. Grodde g. 


Vom 1. October d. J. ab wird der 
Preis des Gas⸗Coak um Einzelverkauf 
pro Scheffel von A Sgr. auf 5 Sgr. 
erhoht. 
Die übrigen Preiſe bleiben wie bisher: 
die Laſt Coak 9 Thlr., 
die Laſt Breeze 6 Thlr, 
der Seheffel Breeze 3 Sgr., 
die Tonne Theer 4 Thlr., 
Danzig, den 28. September 1863. 


1 Die Gasanſtalt der Stadt Danzig. 
Auction mit diverſen 
Nuͤtzhoͤlzern. 
Freitag, den 2. October 
1863, Vormittags 9 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler 
auf 1 des Hrn. 
A. R. Skorka vor dem 


Leegen-Thor in öffentlicher 
Auction gegen baare Bezahlung ver⸗ 


ca. 150 Stück rothbu⸗ 
chene Bohlen von aus⸗ 
gezeichneter Qualität, 
ferner eine Partie Eſchen⸗, 
Ahorn⸗, Linden⸗, Bir⸗ 
ken⸗ und Pockholz, ſowie 


ca. 10,000 Fuß trockene 
3“ Bohlen. . 
Rottenburg Mellien. 


F . A. Weber, 
Bud, Kunſt u. Muſkalienhandlung, 
liefert wie bisher, Je, eu — 
Kladderadatſch u. Leipziger 
illuſtr. Zeitung 


bereits Sonntags iu den Mittagsſtunden 


a hne 

5 is⸗Erhöhung ins Haus. * 

FE Beſtelungen halle ich mich befteng 
empfoblen. 15347] 


Portland⸗Cement, 


adus der Stettiner Portland. Cement⸗Fabrik in 
Jets friiher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 
Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62, 


r 


1 


Bekanntmachung. e 


Behördlich approbirt. 


Restitutor. 


HERRMANN MUELLER, 


o mpto ir: 


anger Markt 7 u. Lastadie 25. 


5205] 


Gesetzlich deponirt. 


Weiniger 
Geſundheits . Kräutertrank, 
allein erfunden und bereitet vom 


Apotheker und Chemiker 


A. T. E. Vogel in Berlin. 


Aus den beſten und kräftigſten Kräuterſtoffen extrahirt, durch einen reinen und unver⸗ 
fälſchten Wein zufammengeſetzt, verdient der Restitutor bei 

ämorrhoidalleiven, Magenſchwäche, Verſchleimung, Verſtopfung, Conge⸗ 

tionen, Störungen und Unregelmäßigkeiten in den Functionen der Or⸗ 

gane des Unterleibes, ſo wie namentlich auch zur Reinigung des Blutes u. ſ. w. 

als vorzüß liches diätetiſches Mittel im hoben Grade empfohlen zu werden und zeichnet ſich 


vor allen andern Kräutergetränten (Liqueuren ꝛc.) durch ſeinen hohen 


Wohlgeſchmack 


und ſeine durchaus nicht aufregende Wirkung noch ganz beſonders aus. 


Dr. Heß, praktiſcher Chemiker. 


Berlin. ? 120 ? 
In Danzig befindet ſich die alleinige Niederlage bei Herrn 


bert 


. Commissions-Niederlagen werden unter günstigen Bedingungen überall errich - 


tet durch 


A. T. E. Vogel, Apotheker und Chemiker, 


[4882] 


Berlin, Johanntstiſch 1. 


N eumann, Langenmarkt No. 38, | 


Regenſchirme in ächtfarbige 
En- tout- eas bei 
[4642] 


des Ausverkaufs 


dauerhafteſter Regenſchirme in ſchweren ſeidenen Stoffen, 
Regenſchirme von Alpacca und engl. Leder, 

n Baumwoll⸗Stoffen und 

Alex. Sachs aus Cöln a R. 
Lauggaſſe No. 26, eine Treppe hoch. 
Eo 


Um Ruͤckfracht zu erſparen Fortſetzung | 


Mipürger! Eine große Anzahl Kuder der ärmſten Bewohner unſerer Stadt harren Eurer 


Unterſtutzung, welche es uns möglich machen ſoll, dieſelben für die nahenden kalten Winter: 


tage mit warmer Kleidung zu verſehen Wir hoffen deshaly, daß die heute von uns in Umlauf 
geſetzte Michaelis⸗Colleete wiederum einen recht reichen Ertrag gewähren und uns die Mute l 
bieten wird, die unſerer Obhut anvertrauten bilfs bedürftigen Kinder mit den nothwendigſten Klei⸗ 


dungsſtücken verſehen zu können. — D 


8 wie eie 
x . . ara n u. Bon ne 
ten fie an Wer der Wir! 

einzelner Glieder; an rheumatiſchen und 
darre, nach Schlagfluß, nach 


und dem Bedürfniß angem ſſen ſino. 
Meinen H 


aufnehme. 


Bekanntmachung. 

„Zu Folge der Verfügung vom 17. Septbr. 

1863, iſt in das hier geſübrte Firmen⸗Regiſter 

eingetragen, daß der Inſtrumenten händler Wil⸗ 

beim Schnell in Elbing ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma 


betreibt. W. Schnell 


Elbing, den 17. September 1863. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht, 


1. Abtbeilung. 15369] 
* 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Jeitung, 


derm vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monatsabonnement, Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Bes 
ſtellung von mindeſtens 25 Exemplaren. 
Infertionsgebübr 6 kr. oder 11 Sgr. für die 
dreiſpaltige Felten oder deren Raum, für 
Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 

Jälfte. — Abonnenten“ und Inſeratenſammlern 

5 Procent Vergütung: auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Frriexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
E a n e € Wu enicn [Hal 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
‘2 ea des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. 

8 Koeppen der Arbeiterzeitung. 
[4070] (F. Streits Verlagspuchhandlung). 


Polnischen Kientheer 
empfehle von % 4 — 6 pro Tonne, 
1460| Ebhrift. Friedr. Keck. 


Di aweite MBirthfeafter Stele in Dan 
tober ei Danzig iſt 5 bejegen 43886 5 cs 


er. 


ee er allbekannte 
auch bei dieſem edlen Zwecke nicht unbezeugt laſſen. i 
Die Worfteher der Pauperſchulen Danzigs. 
Edwin Groening. J. D. Meissner. 


Die gymnaſtiſche und Jalvaniſche Heilauſtalt 


Dr. Lenz. 
Auch im verfloſſenen eben, vom 1. October 1862 bis 1863, hat ſich ſowohl die 
Sen 8 wenn auch, wie 

e 5 


ervenſchmerzen; an bmungen nach 9 
nach Erkältung an nächtlichem Bettnäſſen; an 
Kämpfen; an Pollutionen; an Impotenz der Männer; an Stimmloſigkeit; an Bleichſucht; 
an Störung der Reinigung; an Vorbeugung der Gebärmutter. 

Von dieſen wurden geheilt 263, gebeſſert 44, und ungebeilt entſaſſen 15 P. Zur 
vollſtändigen Verwerthung der Electricität wurden die veiſchiedenſten galvaniſchen und eleı- 
triſchen Apparate verwendet, um ſolche Ströme zu erzeugen, welche dem Kranken angenehm 


erletzungen, 


erren Gollenen von nah und fern ſpreche ich für das mir bewieſene Ver⸗ 


trauen meinen Dank öffentlich aus. Für Auswärtige bemerke ich, daß ich Penſionaire 
Danzig. [5419] 


lthätigkeitsſinn der Darziger möge ji 
Wohlthätigkeitsf e ſich 


ewöhnlich, faſt nur 
dere ſchon durch gebe Alte. Ar „ 


Dr. Pattison's 


Gichtwalte, 


Heil und Präſervativ⸗Mittel gegen Rheu⸗ 
matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Beuſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Rüden: und 
Lendenſchmerz, Kopf,, Hand⸗ und Kniegicht, 
Gliederreißen u. ſ. w. 505) 
Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe 5 Sgr. bei 


Herrn W. Pe Hundegaſſ. 119 unweit der 
Poſt, Herrn L. Liemssen Langgaſſe 55. 


— . —„-—-—ö — — 2 —— 
Ein adl. Rittergut in Oſtpr., 
nabe der Chauſſee, 6 Meilen vom Abſagorte, 
über 60 culm, Hufen groß, mit mildem ertrag⸗ 
reichen Boden, bedeutenden Wirthſchaftseinnab⸗ 
men, Wieſen, Wald, vollſtändigen Gebäuden 
und Inbentar, feſter Hypothek, ſoll, eingetrete⸗ 
ner Familienperhältniſſe wegen, der preußiſche 
Morgen für 20 , mit 5 Anzahlung, verkauft 
werden. Zıtlungsfähige Selbirtäuier wollen ſich 
sub Liur R. U. 3241 portofrei an die Expe⸗ 
dition dieſer Zeilung wenden. 

ine Backerei nebſt Wohnung und heller 
& Küche, ſowie Holjgelaß und Back-Utenſüten, 
in Dirſchau am Markt gelegen, iſt vom 1. Dis 
tober d. J. ab zu vermietben, Nähere Auskunft 
nn Herr J. A. Keller, Broobäntengalie 
o. 5. 328, 


Seldjepränte, 


feuer- und diebesſicher, auch 
zum Einmauern. Sämmtliche 
Schränke find ſtark und foiive 
gearbeitet und mit ſicheren 
Schlöſſern verſehen, die nach 
oben, unten und nach der Seite 
zu verschließen find; nach hinten 
liegt die Thür im Falz, der die 
größte Sicherheit gewährt. 
Auch mache ich meine Herren Collegen auf 
meine vorzüglichſten Brahma⸗Eingerichte aufmerl⸗ 
ſam und liefere fie zu ſoliden Preiſen. (5334 
Erust Schönfeldt, Kunſtſchloſſer, 


Fabrik und Lager: Louiſentraße 50, Berlin. 


(ir: vorzügliche Penſion für Schülerinnen 

hieſiger Tochterſchulen zu empfehlen iſt be⸗ 

faͤhigt und gern SE es 3 15207] 
. 


rieger, 
Diviſions⸗Prediger. (Frauengaſſe 15.) 


General-Verſammlung 
Politiſchen Vereins 


dor 
Liberalen. 

Die Mitglieder des Politiſchen 
Vereins und die liberalen Urwäh⸗ 
ler des Stadt⸗ und Landkreiſes 
Danzig werden 

zu einer am Mittwoch, den 30. 
September c., Abends 7 Uhr, 
Behufs Beſprechung der Wah⸗ 

len, im großen Saale des 

Schützenhauſes hier anberaum⸗ 
ten Generalverſammlung hiermit 
ergebenjt eingeladen. 

Danzig, 24. Septbr. 1863. 

Der Vorſtand. 5233] 
Beim Beginn des IV. Quartals d. J. beeh⸗ 


ten wir und zum Abonnement auf die in 
unſerm Verlage erſcheinende 


Zuſterburger Zeitung 


gunz ergebenſt einzul den. 

Die Zeitung bringt die wichtigſten Nach⸗ 
richten über Politik und ſoziales Leben, Handel, 
Gewerbe und Landwiethſchaft, ſowie die Kam⸗ 
mer⸗Verhandlungen im Auszuge. . 

Die Zeitung erſcheint wöchentlich drei Mal, 
zum Preiſe von 175 e pro Quartal und iſt 
duch alle Poſtanſtalten zu beziehen. Inſertio⸗ 
nen werden mit 1 V pro Zeile berechnet. 

Die nicht unbedeutende Verbreitung der 
Zeitung in⸗ und außerhalb der Provinz macht 
fie vonzugsweiſe für Inſertionen geeignet. 

Otto Hägen'ſche Buchdruckerei 


1 * 

Wichtig für Bruchleidende. 

Wer ſich von der überraſchenden Wirkſam⸗ 
keit des berühmten Bruchhellmittels vom Bruch⸗ 
arzt Krüſi⸗ Alt herr in Gais, Kanton Ap⸗ 
penzell in der Schweiz, Überzeugen will, kann 
in der Expedition d. Zeitung ein Schtiftchen 
mit Belehtung und vielen hundert Zeug: 
niſſen in Empfang nehmen. 57 . 
i Ueber verkäufliche Guter 
in verſchiedenen Größen zc. ꝛc. eriheilt Auskunft 
Rob. Jacobi in Vanzig, Breite aſſ: 61. 
Ei Cleve wird zum ſofortigen Einteut ia 

eine größere Wicrhſchaft geſucht. Näheres 
bei Krahmer & Baner, 
HYumvegfie No. 92. 


Ein junger Mann, mit den nothigen Schul⸗ 
1 in meiner Apotheke als 


— ar 
a er 


Von jetzt ab wohne ich in meiner Aüuts- 
wohnung, Olivaer-Thor No: 5. 
15239] Dr. llaeser, 
Oberarzt des Städt Lazarethes, 
Angetommene rende um 27 cpp 00 

Eugliſches Haus: Hauptmann Peters n. 
Fam. d. Berlin. Forſt⸗Reſetrendar v. Riſſ lm inn 
u. Gem. a. Mirienwerver. Rittergutsoeſ. Hetye 
a, Koliebten, Vöuſch a. Kütſchen. Gutsbeſ. Ru⸗ 
didi a. Warſchau Forſt Rendant Vencdiger a. 
Alt⸗Chriſtburg. Kaufl. Roſenbeim a. Herdengs⸗ 
elde, Reinard n. Gem. a. Königsberg, Bücnett 
a. London. Frl. v. d. Marwig a, Martenwerder. 

Hotel de Berlin: Gutsbeſ. Tſchirger a. 
Bromberg. Kaufl. Metſch a. Zell a, Lefeld u. 
Scharlock a. Magdeburg, Schmidt a. Dresden, 
Hopf a. Frantfurt a/ N., Ireiſſig a. Floß, Krall 
d. Mainz, May a. Berlin. 

Hotel de Thorn: chutsbeſ. Beheinger n. 
Fam. a. Königsberg, Alleadorff a. Breslau. 
Aominijtrator Goloſchnidt n. Fam. a. B towo 
b. Pr. Stargardt. Fab ikant Moldenhauer a. 
Hamburg. Deconom Blümke a. Ungermunde, 
xaufl. Gräſer a. Remſcheid, Hoffmeister a. 
Quedlendurg, Emmerich a. Stubm, Or berkant 
a. Marienburg, Wieberg a. Frankfurt a/ O, 
Schur a. Breslau. f . 8 

Walter's Hotel: Freiherr v. Reigenitein 
a. München. Gutsbeſ. v. Quaſſowski n. Sohn 
a. Kontten, Kaifer n. Sohn a. Cyoylow, Grams 
n. Gem a. Radczewo, v. Blumberg, Segler u. 
Köh er a. Bromberg. Oberförter Schaſer n. 
Gem. a. Pietelten. Dr. Biel z n. Gem. a. 
Lauenburg. Apotpeler Hubner a. Breslau, Ka afl. 
zn u. Wiegrantz a Memel, Fresh d. 
Wurtemberg. Candidat Trautmann a. Powiatek. 
Frl. Schliepmann a. Graudenz. 

Hotel za den drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Fließbach a. Chotſchewken, Schloͤmmer a. Nie⸗ 
denau. Fabrikbeſ. Ronne a. Bremen. K ufl. 
Appel a. Frankfurt a/ t, Road a. Leipzig, 
Hollmann a, Stettin, Pfeifer a. Ma soevacg, 
Francke u. Mahler a. Berlin, Köhler, Krajeweki 
u. Oſſowsti a. Zyorn, ER 

Preußlſcher Hof: Kaufl. Köhn a. Leipzig, 


„ Bojanowskti a. Schwirſen, Brandt a. 
— . a. Grunau. Deconom Rieſe d. 


| 8. i 
re Kleiber a, Schweg. Fabrikant Baſenitz 
a. Cüſtrin. Decan C 
Lip ki a. Culm. 
Wenzel a. 
Janzen n. G 
Marienburg. Inſpector Stranz a. Bütom. Lieut. 
a. D Braune a. Oſterede. Glasfabritant Hellwig 


* € * — 
Beſizer der Adler: potbeke. 


